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Samstag , den 13 . März
/ / /

Neuenbürg .

Bekanntmachung ,
betr . die Anmeldung von Neubauten ,
Banverbefferuugen u. s. w. zur Ein¬
schätzung für die Gebändebrandver -

ficherung.
In Gemäsheit eines Erlasses des K-

Verwaltungsrats der G>bäudebrandverficher -
ungsanstalt vom 31 . August 1892 wird hie¬
durch bekannt gemacht :
1 . daß Neubauten , Bauveränderungen nnd

Bauverbesserungen einschließlich neuer Ge-
bäudezubebörden , welche noch nicht zur
Gebäudebrandversicherungeingeschäht sind
und nicht den bloßen Ersatz abgebrannter ,
versichert gewesener Gebäude oder Ge¬
bäudebestandteile bilden (Art 26 des Ge¬
setzes vom 14 , März 1853) , im Fall
einer Brandbeschädjgunq nur dann als
versichert behandelt werden, wenn sie vor¬
her von dem Gebäudebesitzer bei dem
Ortsvorsteher entweder zm sofortigen aus
Kosten des Eigentümers erfolgenden Ein¬
schätzung (Art. 13 , d- S Gesetzes vom 14.
März 1853) oder zur ordentlichen auf
Kosten der Gemeinde geschehenden Jahres -
schätzung (Art . 12 des Gesetz s ) ange
meldet worden sind (zu ve gi . Ziffer 9
des Normalerlasses vom 30 , Mai 1865 ,
KlnmppS Handausgabe des Gesetzes vom
14 März 1853 . Note 3 zu An . 13) ;

2. daß durch eine bloße Vormerkung Von
Amtswegen , soweit eine solche überhaupt
stallfindet , die erforderliche Anmeldung
durch den Gebändebesitzer nicht ersetz ,
wird ;

3 . daß die Anmeldung während deS ganzen
Jahres erfolgen kann ;

4. daß ein Brandversicherungsbeitrag im
Anmeldungsjahr nur dann und zwar nach
träglich zu entrichten ist, wenn eine Brand -
entschädigung gewählt w rden muß
Zugleich werden die Ortsvorsteher ange¬

wiesen , für thunlichste Verbreitung der vor¬
stehenden Bekanntmachung zu sorgen nnd die
Gemeindrangehörigen entsprechendza belehren

Schließlich werden die Ortsvorsteher be¬
auftragt, den Baukontrolenren urkundlich zu
eröffnen , daß sie bei der Vornahme der Bau¬
kontrolle die Bauenden auf die Wichtigkeit
-er unverweilten Anmeldung ihrer Neubau

Für Wiederverkäufer u . Händler
empfehle zu billigsten Preisen in frischer

ten u , s . w . ausdrücklich aufmerksam zu machen
haben-

Den 4 , März 1897.
Kgl. Oberamt : Pfleiderer.

Vorstehendes wird hiemit höherem Auf¬
träge zu Folge bekannt gemacht.

Wildbad , den 9 . März 1897.
Stadtschultheißenamt:

Bätzner.

Uuhtücher
find zu haben bei

Wilh- Fischer .

trockener Ware

(von 1 Verkauf an)

iMuvure -, ( Üwooluätz - uuä
Oaramell -Lier

G Lindenberger, Conditor.
Schuld - u . Wüvg -Scheiue

empfiehlt die Bucheruckerci Von B - HvfMMN
Es genügt ein ganz kleiner Zusatz von

Suppenwürze, um augenblicklich jede, auch nur mit Wasser
> V VL und Einlagen hergestellte Suppe , überraschend gut und kräftig

zu machen . Zu haben bei
Chr . Brachhold .

von kod . ?lirt'V73.Q§Isr
O6lm11NA8ll

' A886

A knipfelile nnnli 2NN1 neuverKoläen alter kaliinsn ,Ä überliaupt in allen iin VerKolclertacli einsclilaAenäen ^ .r-
o deiten xu soliäen dilliAen kreisen ; ferner ernptelile rnein
X lültkr - » » «I Ktö88ltz8 8pi «KtzI -lftg,K«r
^ auoli krulloritzn mit ul lein ^ubolivr

in kkor ^ Iikiw .

KmpfeHLung
meiner garantiert rein gehaltenen

1 ^ 6188 - äL Rol ^ tzilLtzlL
der Jahrgänge 1892 , 1893, 1895 u . 1896 ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

WitH. Hvoßmcrnn
z. gold. Löwen .



Wohlthiitigkcits-Verein.
Samstag, den 13 . März 1897

abends 8 Uhr
Wer-samml'ung

im Gasthaus z . alten Linde.
Besprechung wegen Verwendung der

Gelder .
Der Vorstand.

Meinen werten Kunden zur
Nachricht, daß sämtliche Neu¬
heiten in

Herren- und
Mabeii-Hilteil

in großer Auswahl eingetroffen
sind und empfehle solche billigst.

Ferner empfehle
OoMrumnäeu -IIüth

von ^ 1 . 50 an
Ar . Schulmeister .

Jür Kustende
beweisen über 1N0N Zeugnisse
die VoezüaliLkelt von
Lai8vr '8 Lru8l6arLM6l1tzu

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrrh und Verschleimung.
Größte Specialiiät Deutschlands , Oester¬
reichs und der Schweiz . Per Pak. 25

Niederlage bei
Gust . Hammer in Wildbad .

Sprollenhaus .
12 Meter dürre

Reisprügel
hat zu verkaufen.

Wilh . Treiber , Hirschwirt .
Ein gut überwinterter

Bienenstock
samt doppeltem Kasten hat billig
zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .

1 Morgen Acker
im alten Calmbacher Weg hat zu verpachten.

Friedr . Schund , senior .

Konfirmanden-Hüte

an

empfiehlt

Karl Rometsch, Kürschner .
Nääelitzn -kttzKllM .
Ein älteres zuverlässiges Mädchen wird

bis 1 . April gesucht .
Pon Wem ? sagt die Redaktion .

W i l d b a d .

Woßnßaus -Aerkaus.
Auf Antrag des

Johann Friedrich Fischer,
Malermeisters hier

" kommt dessen Anteil an Gebäude Nr. 51 und zwar :
Die Hälfte an : 46 gm Ein 2ftöckigeS Wohnhaus von Fachwerk mit Stallung

und Balkenkeller,
„ , „ 05 <zm Traufrecht, nördlich,
„ „ „ 07 gm dto . , westlich , Hofraum gemeinschaftlich mit Ge»

_ bäude Nr . 50 vor dem Haus 1,7 Rthn .
, , „ 58 im

Ganz : 16 HM Hofraum , östlich am Haus ,
„ 07 hm Dungställe ,

_ ^_ 03 hm dto . im Hofraum,
„ 84 <zm an der Kirchgasse im Kappelberg neben Wilhelmine

Handschuh , Schreiners äessrta und der Stavtgemcinde
Wildbad,

am nächsten Montag , den 15. Miirz 18S7
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum zweiten U. letzenmal zum Verkauf ,
wozu Liebhaber eingeladen sind .

Den 12 . März 1897.
Ratsschreiberei : Biitzner.

-8W888KWVWIW8 !

Sprollenhaus , den 11 . März 1897 .

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte
und Vater

Johann Georg GünLhner
Schneidermeister

heute abend 9 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
die trauernde Gattin :

Anna Maria Günthner.
Beerdigung : Sonntag nachmittags 2 Uhr.

hat zu verkaufen.

Eine Kuh
samt Kalb

Jakob Heinrich Krauß .

kV . 6 IM »;

cofeinsie-r^
!

MLem -Säi

i!

DiiuburKvrkäs empfiehlt
Ehr . Batt -

Schöne Aepfeh
Linsen ,

GrBsen , Wohnen,
sowie

Kcrvtoffesn
sind zu haben bei 8

Birlenmaier , König -Karlstraße.

Weinhandlnng
von

Ahv. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

« i » «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

W i l d b a d.

Confirmandcn -Anziige
von 14 an

find vorrätig am Lager bei
G . Richtiger .



Lehrlings -Gesuch .
Ein ordentlicher I « > ft ' ter die

Konditorei
zu erlernen wü - sbt , findet Lehrstelle bei

Albert Krauß, Condüor.
Empfehle mein

Tuch- n . Buckskin -Lager
von den billigsten b 's feineren Qualitäten .

G . Riexinger .
in bekannter Güte empfiehlt

PUHkUky I . F . Gutlmli .

Im ^ iilorlMM Kün8ll1<;sttzr 2ültitn
>111( 1 KÄllMr 6e6l »i88tz ,

Lvivis im xlom
'bisrsn, r6Mi§sn u . LULLislisu äsr 2L1ms

vmpüsbit sieti
NXX / r»1iuto< Iiiiikoi'.
?kor2iisim , I^suLtLät Lröt2iu§su.

I>sL. 6io fsäsn OikllSlaA , von 3 Utir an isu sprselien bsi
^ ürLclmsr WilädLä.

R u u s j ch a u.
— Der König hat verfügt , daß zur Feier

des 100jährigen Geburtstags des Kaisers
Wilhelm I . am 21 . und 22 . März eine
allgemeine Beflaggung der Siaatsgebäude des
Landes stattzufinden habe und daß am 22.
März , soweit d >es mit dem ungestörten Fort¬
gang der Geschäfte vereinbar ist , die Beam¬
ten und Bediensteten aller Departement dienst¬
frei und die Kanzleien der Staatsbehörden
des Landes zu schließen seien . Die Stutt¬
garter bürgerlichen Kollegien beschlossen , eine
dementsprechende Anordnung auch für die
städtischen Beamten und Bediensteten bezw .
die städtischen Kanzleien zu erlassen.

Stuttgart , 9 . März . Der vormalige
Pfarrer Strudel in Maienfels, der z . Z . in
Markgröningen lebt, ist zum Prediger an
der evang. Lambertikirche in Bremen ernannt
worden .

Stuttgart, 8 . März . (Afrika -Expedition.)
Die Herren Pioiessor Dr . Eberhard Fraas
vom Königl . Naiuralienkabinel und Dr .
Mangold , bisher Assistenzarzt am hiesigen
Katharinen Hospital , werden sich in den näch¬
sten Tagen nach London begeben , um an
einer wissenschaftlichen Forschungsreise nach
Süvostafrika teilzunehmen , deren Funde in
erster Linie dem hiesigen Naturalienkabinett
zukommen sollen . Der Aufbruch der Ex¬
pedition von London wird am 20 . ds . er -
erfolgen . Für die Dauer der Reise ist vor¬
läufig ein starkes halbes Jahr in Aussicht
genommen.

Hkilbronn, 9 . März . Gestern vormit¬
tag wollte auf der Fleinerstraße ein junger
Bursche einen Stein nach einem Hund wer¬
fen . Statt des Hundes traf er aber ein
Schaufenster , das dadurch zetrümmert wurde .
Der Bursche ist ermittelt ; es ' st ein 17 Jahr -
alter Malerlehrling.

Heilbronn , 11 . März (Jubiläum ) Der
hiesige Schleusenwärter Hessenaner wird am
7 . April 1897 sein 70jährigeS Staatsdienst
jubiläum feiern können . Derselbe ist am 7 .
April 1827 zum Militär cingerückt und ist
seit jener Zeit aktiv im Staatsdienst . Hessen -
auer macht heute noch eigenhändig sämiliche
Rapporte vom Aus- und Eingang der Schiffe

Kleiningersheim , 9 . März . (Leichenfund . )
Das am 12 . Febr. ds . Js . im Neckar zu
Cannstatt ertrunkene 5jährige Söhnchen des
dortigen Wagnermeisters Haller wurde heute
vormittag zwischen 8 und 9 Uhr auf hiesiger
Markung von Fischer Schreier geiändet .
Die Eltern wurden telegraphisch benachrich¬
tigt und der Leichnam einstweilen aus das
Rathaus verbracht.

Aalen , 8 . März . (Tube Mktom. ) Der
zuerst hier bei Schullehrer Oesterle , in der
letzten Zeit in einem Olfizierskastno zu
Ulm unlergrbrächte Kameruner Tube Metom

wurde von der Reichsregierung , welche die
Kosten seiner Ausbildung in Deutschland ge¬
tragen hat, abberufen und wird sich demnächst
in Hamburg nach seiner Heimat einschiffen .
Tube spricht jetzt geläufig deutsch und kann
in Kamerun gute Dienste als Dolmetscher
leisten .

Calw , 8 . März . Durch den Rücktritt
des seitherigen langjährigen Sladtpflegers
Haydt , welcher umsichtige und treue Beamte
in den wohlverdienten Ruhestand sich begibt ,
war eine Besetzung der Stadipflegerstelle
nötig geworden. Der Gemeinderat wählte
mit Stimmeneinhcit den Pfandraisschreiber
Georg Schüz hier , welcher seit mehreren
Jahren auf dem Rathause thätig ist . — In
ihrer letzten Sitzung beschossen die bürger¬
lichen Kollegien die Konsumsteuer auf Fleisch
und Bier auf 2 weitere Jahre fortzuerheben
und die Genehmigung der Regierung nach¬
zusuchen. Der Beschluß wurde mit großer
Mehrheit gefaßt . Die Steuer trägt 12,000
Mark ein .

Horb , 6. März. (Uebersahren .) Das
etwa 4 Jahre alte Söhnchen des Bierbrauers
und Gastwirts Steimle zum „ Schwarzen
Adler " wurde von dessen Knecht auf das

, Satteipferd des Fuhrwerks gesetzt. In einem
unbewachten Augenblicke fiel das Kind vom
Pferde und wurde von dem schweren Wagen
überfahren , worauf dem Sch . B . zufolge,
alsbald dessen Tod eingktreten ist .

Ulm, 5 . März . Eine praktische Neuer¬
ung für das Schuhmacherg .'werbe hat Schuh¬
machermeister G . AUgöwer hier erfunden .
Er hat die bisherigen Knöpfe , Nestel , Gum¬
mizüge durch eine Stahlschienenfeder ersetzt ,
welche daS O ffnen und Schließen durch einen
einzigen Druck ermöglicht.

UlM, 8 . März . Daß eS mit der Steiger¬
ung der JagdpaLIpreise nicht überall in dem¬
selben Tempo wie bisher fortgeht , zeigt die
Verpachtung der Langenauer Gemeindejagd .
Für" dieselbe bezahlten die Offizier des hies .
Ulanen - NegimentS bisher 1150 beider
ueulichen Verpachtung wurden nur 340
geboten .

Konstanz , 8 . März Herr Kaufmann
Tröndle in Stein bei Rheinfelten bewahrte
seine Eltern und zwei seiner Kinder vor schwe¬
rem Unglück. Als dieselben am Montag
früh um die gewohnte Zeit nicht sichtbar
wurden , ging Tröndle in deren Zimmer und
fand die 4 Personen bewußtlos im Bett.
Vor dem Schlafengehen hatten die Eltern
die Ofenklappe zu früh geschloffen . Dem
Arzt gelang es , nach geraumer Zeit die Be¬
wußtlosen wieder inS Leben zurückrufen .

Pforzheim, 7 . März . Der unter unge¬
heurem Andrang des Publikums stattgehabte
BeleidtgungSprozeß de « Bankdirektors August
Kayser gegen den Privatier F . Friedrich

Ungerer endete mit der Verurteilung des Letz¬
teren zu einer Geldstrafe von nur 25 ^
und zur Tragung der Kosten. Ungerer hat
vor einer Reihe von Jahren dem Kayser eine
Quittung über den Empfang eines Quan¬
tums Diamanten unterschrieben , will aber die
Steine nicht erhalten haben. In einer spä¬
teren Schöffengerichisverhandlung gegen U.
beschwor Kayser , daß er dem Ungerer die
Diamanten gegeben habe , was Ungerer ver-
anlaßte , Kayser in der Oeffentlichkeit deS
Meineids zu beschuldigen. Kayser klagte
hierauf wegen Beleidigung und so kam cs
zur erwähnten Verhandlung.

Berlin , 9 . März . Am heutigen Sterbe¬
tage Kaiser Wilhelms I war das Mausoleum
im Park von Charlottenbnrg wie alljährlich
auf das kostbarste geschmückt . Das Kaiser¬
paar legte riesige Kränze nieder. Weitere
Kränze wurden im Aufträge der Kaiserin
Friedrich , der Großherzogin von Baden , deS
Ecbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin von
Baden überbracht .

— Prinz Albert von Belgien welcher als
Gast des deutschen Kaisers den schlesischen
Manövern beiwohnte, hat neulich vor den
Offizieren des Brüsseler Garderegimentseinen
Vortrag über diese großen militärischen Ope¬
rationen und über die deutsche Armee ge¬
halten . Er betonte , daß Kaiser Wilhelm
über die Manöver selbst die Kritik übte . Die
FeuerbiSz -piin der deutschen Truppen sei be¬
wundernswert ; ein Signal — und das Feuer
hört sofort auf . Der Verproviantierungs-
dienft sei ausgezeichnet geordnet , aber die
belgischen MiUtärradfahrer seien , da sie viel
einfacher und leichter ausgerüstet sind , den
deutschen überlegen . Weiter sagte der Prinz :
„ Die Zucht und der Geist der deutschen Armee
sind unübertrefflich ; die theoretische Aus¬
bildung deS deutschen Soldaten ist muster¬
haft . Der methodische Geist der deutschen
Reglements , die alles vorhersehen und nichts
dem Zufall überlassen , ist bewundernswert .

Vermischtes .
— Eia seltsamer Abgang vom Theater

wird aus Portsmouth gemeldet. Vergangenen
Samötag berief dort im Prince Theater nach
der Vorstellung Ada Ward , die Leiterin der
Truppe , ihre Gesellschaft zusammen und
machte die Mitteilung, sic habe auf immer
dem Theater entsagt , alle weitere Engage¬
ments rückgängig gemacht , sei bei der Heils¬
armee eingetreten und werde nie mehr die
Bühne betreten , als etwa um zu predigen .Dann verteilte sie ihre Kleider und Schmuck¬
sachen unter die Schauspielerinnender Truppe,
nahm Von den Kollegen Abschied und am
Sonntag hielt die bisherige Bühnenleiterin
schon in der Uniform der Heilsarmee eine
begeisterte Predigt . Es scheint , daß Adg



Ward schon seit einiger Zeit den Versamm¬
lungen der Heilsarmee beigewohnt und im

Januar in aller Form sich bekehrt , aber erst
den Ablauf der in Portsmouth vereinbarten
Spielzeit abgewartet hatte , um damit über¬

haupt ihre Theaterlaufbahn zu schließen .
— Das teuerste Buch der Welt dürfte

— so schreibt man aus London — wohl
die offizielle Geschichte des Bürgerkrieges , die
die Regierung der Vereinigten Staate » her -

auSgiebt , werden . Es kostet der Regierung
bereits 9 710 000 -/A , wovon , der West -

minster zufolge , 4 640 000 auf Druck und
Binden kommen , während der Rest in Ge¬
hältern u . s . w . aufgegangcn ist . Das Werk
soll in 3 Jahren fertig sein und seine Ge -
samtkosten sollen dann auf 12 Mill . Mark
kommen . Es wird aus 112 Bänden und
einem Atlas mit 178 Karten bestehen . . Bis
jetzt sind 51 000 Bände verkauft worden .

— ( Teure Blumen .) Der bekannte
amerikanische Millionär W . W . Astor be¬
zahlte kürzlich einem englischen Rosenzüchter
für einen einzigen Rosenstock von einer ganz
besonderen Varietät 6000 Dollars . Welche
Werte in Blumen stecken , mag aus folgen¬
den Angaben hervorgehen : Die Orchideen .

In denFesteln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

( Nachdruck verboten .)
15 .

Verblüfft und verlegen saß Hillessen jetzt
allein in dem Pavillon . Er schlug sich mit
den Händen vor die Stirn und seufzte :

„ Ich werde hier wegen diesem Mädchen
völlig zum Narren . Solch ein Unglück , daß
mir der Professor zuvorgekommcn ist und
daß ich mir deshalb lauter Abweisungen mit
meiner Werbung hole , ist ganz unerhört .
Und dies muß gerade mir passieren ! Was

nutzt mir nun der glänzende Direktorposten
und was hilft mir mein vieles Geld I *

Zum ersten Male in seinem Leben sah
Hillessen ein , daß Geld und Ehrenstellen das
Glück der Menschen nicht allein zu begrün¬
den vermögen , sondern daß es noch ganz
andere Mächte im Herzen und Gemüt giebt ,
welche die Erdensöhne glücklich oder unglück¬
lich machen können . Das Schicksal hatte
den verwegenen Streber und Glücksritter
durch die Erfahrungen des heutigen TageS
gewissermaßen vor einen Scheideweg gestellt ,
wo er seinen bisherigen Irrweg einsehen und
den rechten Pfad wählen konnte , den schma¬
len Pfad der Selbstbeherrschung und der Ent¬

sagung , wenn uns Güter dieses Lebens ver¬
sagt sind , aber Hillessen konnte auch verwegen
auf der Bahn des Ehrgeizes und der Leiden¬
schaften weilerschreiten und sein verlockendes
Ziel mit allen Mitteln der List und Ver - i

schlageuheit zu erreichen suchen . i
Mit seinem klaren Geiste übersah er !

nicht den Wendepunkt , an dem er nun wieder !
in seinem Leben gekommen war , oberes fehlte i
ihm die sittliche Kraft der Entsagung , und
da er in seinem Streben so viel Erfolg ge¬
habt hatte , war auch die Leidenschaft in ihm .
so mächtig , daß er sie nicht bändigen konnte ,

'

sondern vielmehr immer und immer wieder
darüber nachdachte , wie er den heißesten
Wunsch seines Herzens verwirklichen konnte .

Diese Gedanken mußte Hillessen aller - >

dings jetzt zurückdrängen , denn even kehrte
die Familie Pohlmann mit dem Piof . ssor

- sammlung der Kaiserin Friedrich repräsentiert
> einen Wert von mehr als einer halben Mill .
^ Mark ; die des bekannten englischen Staats¬

mannes Chamerlain den Wert von 30 bis
tus 40 000 ^ Der Erzherzog Josef von
Oesterreich hat B l u m e n im Werte von
800 000 ; und die Rasensammlung der
Miß Alice Rothschlild wird auf 200 000
Mark geschätzt.

— (Wie wird der Sommer werden ?)
Der bekannte Metcrologr Habenichr aus
Gotha sagt : „ Durch die seit November an¬
haltende strenge Kälte im Norden unseres
Erdteils dürsten sich in den angrenzenden
arktischen Meeren große EiSmassen gebildet
haben , die im Verein mit dem hohen Grund -
wasserstand häufige und späte Kälte - Rück¬
schläge bis nach Mitteleuropa bewirken kön¬
nen . Die diesjährigen Verhältnisse des at -
landischen Wcsteises sind jedoch einer Früh -
jahrS - Ostluft - und Trockenzeit günstig . Wenn ,
wie es allen Anschein hat , bei Neufundland
Viel Eis erscheint , so haben wir wieder einen
naßkalten Sommer zu erwarten . "

— ( Alte Tiere . ) Dem Londoner „ Echo"
meldet ein Einander , daß ihm ein Rabe ge¬
storben ist , welcher sich über 100 Jahre im

Galen in den Pavillon zurück und der Diener
begann den Kaffee zu servieren .

Mit nicht zu verkennender Absichtlichkeit
zogen Herr und Frau Pohlmann den Bank
direklor Hillessen in ein Gespräch über die
Aufführung einer neuen Oper , und da auch
der Professor Galen und der Referendar E .
Pohlmann , sowie Carola sich lebhaft an die¬
ser Unterhaltung beteiligten , so war auch
Hillessen die Möglichkeit abgeschnitten , seinen
leidenschaftlichen Lieblingsgedanken weiteren
Ausdruck zu geben , und sehr erleichtert atme¬
ten die Eltern der jungen Dame auf , als
eine halbe Stunde später Hillessen verab¬
schiedete, ohne nochmals auf das heikle Thema
zurückgekommen zu sein .

Inzwischen setzten Professor Galen , Ca -
>ola und Ernst ihre Unterhaltung im Pa¬
villon des Gartens fort und kamen dabei

naturgemäß auch auf den neuen Collegen des
Vaters zu sprechen .

„ Bitte , lieber Freund, " sagte Ernst Pohl¬
mann während dieses Gespräches mit sehr
ernstem Tone zu Galen , „ sage mir jetzt
ohne jede gesellschaftlichen Rücksichten ein
mal , welchen Eindruck Herr Hillessen auf
Dich gemacht hat ? "

Professor Galen antwortete nicht gleich ,
sondern blickie den Frager verwundert an .

„ Wir sind ja unter uns, " begann er
dann halblaut , „ und da kann ich mein Ur¬
teil genau so auSsprechcn , wie ich es in
meinem Denken und Empfinden für richtig

halte . Herr Hillessen gefällt mir nicht , sein

ganzes Wesen berührt mich trotz seiner gro¬
ßen gesellschaftlichen Gewandtheit und Liebens¬

würdigkeit sehr unsympathisch . Er mag ja
ein großes Finanzgenie sein und Euer Vater

mag Ursache haben , große Stücke auf seinen
neuen Collegen zu halten , auf mich macht er
aber den Eindruck wie eine in glänzenden
Farben strahlende Schlange , die verlockt und

anziehend erscheint , aber im richtigen Augen¬
blicke ihr Opfer packt und erwürgt . Hillessen
kommt mir vor wie ein Mensch , dem zur
Erreichung seiner Zwecke jedes Mittel recht
ist, wenn er nur dabei seinen Vorteil ersteht . "

Der junge Referendar Ernst Pohlmann

Besitze seiner Familie befunden hat . Der
Vogel war schon der Liebling des HauseS ,
als sein Großvater noch ein Kind war . In
Shelborne giebt es eine Eiche , wo dasselbe
Rabcnpaar schon 90 Jahre sein Nest auf¬
geschlagen hat . Auf der Themse giebt cS
Schwäne , die 150 Jahre alt sind .

— Die höchsten Rechtsanwaltgebiihren ,
die jemals bezahlt worden sind , dürfte ein
englischer Advokat in Kalkutta , Mr . Patter¬
sons für die Verteidigung eines indischen
Lieferanten eingehkimst haben , nämlich 24,000
Pfund Sterling ( 480 000 ^ ) . Die nächst¬
höchsten Gebühren hat vielleicht ein Rechts¬
anwalt in Pittsburg in Höhe von 120,000
Dollars erhalten . Die niedrigsten Gebühren
sind dagegen dem englischen Justizminister
Sir John Holkrr zu teil geworden , welcher
dafür , daß er einen Landmann i» der Bib¬
liothek des Unterhauses vmherfühite , von
diesem einen — sixpsoss ( 50 ^s) bekam .
Am schlimmsten ist aber der schottische Dich¬
ter Sir Walter Scott weggekommen , der
einst einen Wilddieb zu verteidigen hatte ,
und dafür von seinem Klienten einen —

Hasen versprochen erhielt .

war bei diesem vernichtenden Urteil deS Freun¬
des über den neuen Collegen deS VaterS
Leichenblaß geworden , und mit leise zittern¬
den Lippen sagte er :

„ Es ist derselbe Eindruck , den Hillessen
auch auf mich macht . Doch brechen wir jetzt
daö Thema ab , denn dort kommt der Vater . "

Die jungen Leute verweilten dann noch
einige Zeit mit Direktor Pohlmann im Gar¬
ten , bis sich dann auch Professor Galen herz¬
lich verabschiedete .

„ Ich begleite Dich ein Stück, " bemerkte
Ernst , als der Professor gehen wollte , und
wenige Minuten später schritten die beiden
Freunde nebeneinander auf der Straße , ein
leise geflüstertes Gespräch führend .

„ Mich beunruhigt Dein Urteil über H .
außerordentlich, " sagte Ernst zu Galen , „ denn
ich habe selbst ein großes Mißtrauen gegen
diesen Mann und werde ganz von dem Ge¬
danken beherrscht , daß er großes Unheil in
unser HauS bringen kann . "

„ Da gehst Du in Deinen Befürchtungen
wohl zu weit , lieber Ernst, " entgegnete Pro¬
fessor Galen , „ denn Menschen mit gefähr¬
lichen Eigenschaften brauchen ja nicht not¬

wendiger Weise auch uns gefährlich zu wer¬
den . Was haben wir überhaupt viel mit

ihm zu schaffen ? Dein Vater wird ihn zu¬
weilen allerdings einladen müssen , aber dabei
kann uns Hillessen nicht geradezu gefährlich
werden ? "

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
. - . Ein Geschichtchcn , das einem Jäger -

latkiner alle Ehre machte , soll sich kürzlich
zu Montmagny (Frankreich ) ereignet haben .
Ein Bauer dieser Gemeinde kehrte dieser

Tage vom Pferdemarkte mit 765Frcs . , dem

Erlös für ein Pterd , heim und fand in einem

seiner Weinberge einen prächtigen Hasen in

seiner Schlinge gefangen . Der Hase wehrte
sich gegen seinen Henker , der ihn mit den

Bänder des ledernen Geldbeutels zu erdrosseln
suchte . Mit einem kräftigen Rucke entwand

sich der Hase der starken Umarmung und

entfloh und — die 765 FrcS . mit I "

Redaktion, D^uck rn Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad ,
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